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Die Claramatte ist ein sehr stark frequentierter Spiel- und Aufenthaltspark für Alt und Jung. 
Bei der Sanierung wurde an der Hammerstrasse Toilettenanlage mit einer 
vollautomatischen, gebührenpflichtigen Toilette ersetzt. Mehrere Gründe führen dazu, dass 
diese den Bedürfnissen der Benutzerschaft nicht gerecht wird. Um das Wildurinieren zu 
verhindern, wurde letztes Jahr ein offenes Pissoir am andern Ende der Claramatte 
aufgestellt. Dies nur 2 – 3 m von der Kindergarten-Anlage entfernt. Das Pissoir stinkt bis in 
den Garten, die Kinder sind beim Spielen und wenn sie auf der Wiese im Kreis sitzen mit der 
Benutzung des offenen Pissoirs konfrontiert. Den Kindergartenlehrpersonen wurde 
versprochen, dass dieses Jahr eine bessere Lösung gefunden werden soll. Nun steht das 
Pissoir wieder am selben Ort. 

Die Vollautomatische Toilette ist für Mütter und andere Aufsichtspersonen ungeeignet, weil 
der Eingang auf die Hammerstrasse geht. Eine Beaufsichtigung der Kinder ist also nicht 
möglich. Kleinkinder können zudem nicht in diese Nasszelle, welche wirklich nass ist, 
mitgenommen werden. Frauen mit Aufsichtspflicht haben also nicht einmal gegen Bezahlung 
die Möglichkeit eine Toilette zu benutzen. Kinder können nur während der Öffnungszeiten 
der Kindertankstelle das dortige WC benutzen. Männer haben im Sommer ein offenes 
Gratispissoir, welches aus verschiedenen Gründen auf einem Spielplatz nichts zu suchen 
hat. 

Ich bitte die Regierung in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist ein offenes Pissoir auf einem Spielplatz grundsätzlich angebracht und muss man 
damit rechnen, dass dies in einer Stadt mit Kanalisation und Wasseranschluss zur 
Norm wird? 

2. Ist ein offenes Pissoir ohne Wasseranschluss auf einem Spielplatz aus hygienischen 
Gründen zulässig? 

3. Wie oft wird das Pissoir auf der Claramatte täglich gereinigt? 

4. Muss ein Kindergarten Geruchsemissionen von einem „fremden“ Pissoir akzeptieren? 

5. Warum wurde bei der Sanierung der Claramatte keine Gratistoilette installiert, welche 
die Benutzung auch Kindern und Menschen mit kleinem Budget erlaubt? 

6. Was kostet der Unterhalt der vollautomatischen Toilette, welche oft defekt sind? 

Ist die Regierung bereit: 

7. Mittel- und langfristig die Toilettensituation auf der Claramatte auf einen den 
Gegebenheiten angepassten Stand zu bringen? 

8. Dieses Jahr wenigstens während der Sommermonate einen Toilettenwagen 
aufzustellen - Anschlüsse sind beim Pavillon vorhanden - und das offene Pissoir zu 
entfernen? 

9. Mit den Kindergartenlehrpersonen und dem Verein Claramatte eine bestmögliche 
Lösung für diesen Sommer und langfristig für das Toilettenproblem zu suchen? 

Anita Lachenmeier-Thüring 


